
1. Allgemeine Grundlagen / Geltungsbereich

1.1 Für sämtliche Rechtsgeschäfte zwischen dem Auftraggeber und der FELS Kunststofftechnik GmbH – 
im Folgenden Auftragnehmer genannt - gelten ausschließlich diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Maßgeblich ist jeweils die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültige Fassung.

1.2 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künftigen Vertragsbeziehungen, somit 
auch dann, wenn bei Zusatzverträgen darauf nicht ausdrücklich hingewiesen wird.

1.3 Entgegenstehende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftraggebers sind ungültig, es sei denn, 
diese werden vom Auftragnehmer ausdrücklich schriftlich anerkannt.

1.4 Für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein
und/oder werden sollten, berührt dies die Wirksamkeit der verbleibenden Bestimmungen und der unter 
ihrer Zugrundelegung geschlossenen Verträge nicht. Die unwirksame ist durch eine wirksame Bestimmung, 
die ihr dem Sinn und wirtschaftlichen Zweck nach am nächsten kommt, zu ersetzen.

2. Zahlung von Rechnungen nach erhöhter Inflation

2.1 Sollte nach erbrachter Warenlieferung oder Leistung von der Firma FELS ab dem Zeitpunkt des 
Rechnungsdatums bis zum Zahlungstermin die Inflation bei über 3% liegen, muss der Waren- oder 
Leistungsempfänger den Rechnungswert mit einer Summe, mit einer zum Zahlungstermin verfügbaren 
Währung, begleichen, die mindestens die Summe in Gold Wert ist, die die Rechnungssumme am 
Rechnungsdatum in Gold Wert war. Die Firma FELS kann die Rechnungssumme auch in Gold verlangen, wenn
zum Zahlungstermin die Landeswährung eine Inflation von über 3 % aufweist.

3. Schutz des geistigen Eigentums

3.1 Die Urheberrechte an den vom Auftragnehmer und seinen Mitarbeitern und beauftragten Dritten 
geschaffenen Werke (insbesondere Angebote, Berichte, Analysen, Gutachten, Organisationspläne, 
Programme, Leistungsbeschreibungen, Entwürfe, Berechnungen, Zeichnungen, Datenträger etc.) verbleiben
beim Auftragnehmer. Sie dürfen vom Auftraggeber während und nach Beendigung des Vertragsverhältnisses 
ausschließlich für vom Vertrag umfasste Zwecke verwendet werden. Der Auftraggeber ist insofern nicht 
berechtigt, das Werk (die Werke) ohne ausdrückliche Zustimmung des Auftragnehmers zu vervielfältigen 
und / oder zu verbreiten. Keinesfalls entsteht durch eine unberechtigte Vervielfältigung/Verbreitung des 
Werkes eine Haftung des Auftragnehmers – insbesondere etwa für die Richtigkeit des Werkes – gegenüber 
Dritten.

3.2 Der Verstoß des Auftraggebers gegen diese Bestimmungen berechtigt den Auftragnehmer zur 
sofortigen vorzeitigen Beendigung des Vertragsverhältnisses und zur Geltendmachung anderer gesetzlicher 
Ansprüche, insbesondere auf Unterlassung und / oder Schadenersatz.

3.3 Datenblätter, Dokumente und Betriebsinformationen dürfen vom Geschäftspartner nicht ohne einer 
schriftlichen Zustimmung der Firma FELS Kunststofftechnik GmbH an Dritte übergeben werden.

3.4 Eine Analyse der Muster oder der gelieferten Produkte wie z. B. Masterbatche und Compounds 
dürfen ohne eine schriftliche Zustimmung weder an Dritte weiter geleitet werden oder analysiert werden.

4. Gewährleistung

4.1 Der Auftragnehmer ist ohne Rücksicht auf ein Verschulden berechtigt und verpflichtet, bekannt 
werdende Unrichtigkeiten und Mängel an seiner Leistung zu beheben. Er wird den Auftraggeber hiervon 
unverzüglich in Kenntnis setzen.

5. Haftung / Schadenersatz

5.1 Der Auftragnehmer haftet dem Auftraggeber für Schäden – ausgenommen für Personenschäden – nur 
im Falle groben Verschuldens (Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit). Dies gilt sinngemäß auch für Schäden, die
auf vom Auftragnehmer beigezogene Dritte zurückgehen.

5.2 Sofern der Auftragnehmer das Werk unter Zuhilfenahme Dritter erbringt und in diesem 
Zusammenhang Gewährleistungs- und/oder Haftungsansprüche gegenüber diesen Dritten entstehen, tritt 



der Auftragnehmer diese Ansprüche an den Auftraggeber ab. Der Auftraggeber wird sich in diesem Fall 
vorrangig an diese Dritten halten.

5.3 Kann ein Termin zur Lieferung der Ware oder Erbringung der Leistung durch den Auftragnehmer 
wegen höherer Gewalt, Krankheit, Unfall oder sonstigen vom Auftragnehmer nicht zu vertretenden 
Umständen nicht eingehalten werden, ist der Auftragnehmer unter Ausschluss jeglicher 
Schadenersatzpflichten berechtigt, die Lieferung oder Dienstleistungen an einem neu zu vereinbarenden 
Termin nachzuholen.

5.4 Kann eine Warenannahme oder ein Termin vom Auftraggeber nicht wahrgenommen werden, sind bei 
Absagen gegebenenfalls angefallene Kosten zu zahlen.

6. Geheimhaltung / Datenschutz

6.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich zu unbedingtem Stillschweigen über alle ihm zur Kenntnis 
gelangenden geschäftlichen Angelegenheiten, insbesondere Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse sowie 
jedwede Information, die er über Art, Betriebsumfang und praktische Tätigkeit des Auftraggebers erhält. 
Sie besteht so lange, wie der Geheimhaltungsgegenstand nicht anderweitig bekannt wird.

6.2 Weiteres verpflichtet sich der Auftragnehmer, über den gesamten Inhalt des Werkes sowie sämtliche
Informationen und Umstände, die ihm im Zusammenhang mit der Erstellung des Werkes zugegangen sind, 
insbesondere auch über die Daten von Klienten des Auftraggebers, Dritten gegenüber Stillschweigen zu 
bewahren.

6.3 Der Auftragnehmer ist von der Schweigepflicht gegenüber Erfüllungsgehilfen und Stellvertretern, 
denen er sich bedient, entbunden. Er hat die Schweigepflicht aber auf diese vollständig zu überbinden und 
haftet für deren Verstoß gegen die Verschwiegenheitsverpflichtung wie für einen eigenen Verstoß.

6.4 Die Schweigepflicht reicht unbegrenzt auch über das Ende eines Vertragsverhältnisses hinaus.

6.5 Der Auftragnehmer ist berechtigt, ihm anvertraute personenbezogene Daten im Rahmen der 
Zweckbestimmung des Vertragsverhältnisses zu verarbeiten. Der Auftraggeber leistet dem Auftragnehmer 
Gewähr, dass hierfür sämtliche erforderlichen Maßnahmen insbesondere jene im Sinne des 
Datenschutzgesetzes, wie etwa Zustimmungserklärungen der Betroffenen, getroffen worden sind.

7. Dauer des Vertrages

7.1 Ein Vertrag kann jederzeit aus wichtigen Gründen von jeder Seite ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist gelöst werden. Als wichtiger Grund ist insbesondere anzusehen, - wenn ein Vertragspartner 
wesentliche Vertragsverpflichtungen verletzt oder - wenn über einen Vertragspartner ein 
Insolvenzverfahren eröffnet oder der Insolvenzantrag mangels Masse abgewiesen wird, oder ein Eigenantrag
auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt wird.

8. Schlussbestimmungen

8.1 Änderungen eines Vertrages und dieser AGB bedürfen der Schriftform; ebenso ein Abgehen von 
diesem Formerfordernis. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.

8.2 Auf diesen Vertrag ist materielles deutsches Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen des 
internationalen Privatrechts anwendbar. Erfüllungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des 
Auftragnehmers. Für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der Geschäftsverbindung mit 
Kaufleuten, einschließlich Wechsel- und Scheckforderungen ist ausschließlich der Gerichtsstand Paderborn. 
Der Gerichtsstand ist auch Paderborn, wenn der Auftraggeber keinen allgemeinen Gerichtsstand innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland hat, nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Wohnsitz 
aus dem Inland verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist. Nach unserer Wahl gilt bei unseren Ansprüchen gegenüber dem 
Auftraggeber dessen Wohnsitz als Gerichtsstand.


